
Rückläuf]ge Ausbildung
Die Anzahl der in den Druck- und Medienberufen im Jahr 2020
vereinbarten neuen Ausbildungsverträge stellt einen Tiefpunkt dar.

Danach  wurden  3271  neue
Ausbildungsverträge   abge-
schlossen,    das    sind    942

Auszubildende   weniger   als    2019,    ein
Minus von 22,4 Prozent.  Die Anzahl der

gesamten Ausbildungsverträge  über  alle
drei Lehijahre ist um 11,6 Prozent auf 10
256  Ausbildungsverhältnisse   gesunken.
Die Umfrage des  Bundesverbands Druck
md  Medien  (BVDM)   im  Oktober  2020
z.ur   Situation   der   Aus-   und   Weiterbil-
dung deutete bereits auf einen sehr deut-
lichen  Rückgang  auf  dem  Ausbildungs-
nah  hin:   Damals  hatten  36  Prozent
der befragten  Unternehmen  angegeben,
dass   sie   wegen   der   Corona-Pandemie
lgine  neuen  Auszubildenden  eingestellt
haben_ `-eben dem Rückgang der gemel-
5=r_  |usbildungsstellen  sank  auch  die
.±zEi:  der  in[eressierten Jugendlichen,
=id==  £€r  Bundesverband.  Der Wegfall
Tm  5€r=riessen.  Schulbesuchen  und
5Em=±s=ris:rika dürfte dafür der Haupt-
=n=  =+*-=se]L  sein.  Dabei können digi-
=!1:  .l_|===±=i[e  diese  Lücke  bisher  nicht
fEEi= =+_€: 2pp€lliert der BVDM, dass
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Quelle:  Zentral-Fachausscriuss Berufsbildung  Druck  und  Medien  (ZFA).  Stand 12. April  2021

Jugendliche  auch  nach  der  Corona-Pan-
demie    verstärkt    digital    angesprochen
werden sollten.

Um Betriebe in der schwierigen Situa-
tion im Bereich Ausbildung zu  stärken,
wurden  Hilfen  des  Bundesprogramms
„Ausbildungsplätze sichern" auf das Aus-
bildungsjahr  2021/2022   ausgeweitet.
Dabei erfolgte für Ausbildungsverhältnisse

ab 1. Juni 2021 eine Verdopplung der Aus-
bildungsprämien bei gleichzeitiger Absen-
kung der Zugangskriterien, teilt der BVDM
mit.                                                             0

lnformationen:

www.bmbf.de/de/das-sollten-kmu-jetzt-
wissen-11839.html

Angebote zur lnklusion
lnnemalb des Verbundprojektes „lnproD2" werden wichtige lnformationen
zur Ausbildung von Menschen mit Behinderung gebündelt.

Unmmehmen der Druckindus-
trie, Jugendliche  und  deren
E]tem   erhalten   hier   lnfor-

n==:.: =EE  zur Ausbildung von  Menschen
ni[  B€hinderung,  auch  zur  Fachprakti-
b-.lusbildung   sowie   zu   Ausbildungs-
stänen.    Regelmäßig    gestellte    Fragen
rien dabei beantwortet: Wo liegen die
Pt}rm7riale  für  Unternehmen?  Was  ver-
ürgt  >ich  hinter der Fachpraktiker-Aus-
biLääing?  W-o  liegen  hier  die  Besonder-
iErien? \`-eiterer Schwerpunkt des Ange-•±[`  ist die lnforination zu den Themen

Förderung und Prüfungen.  Ziel des drei-

jährigen    Verbundprojektes     „InproD2"
(Inklusion   in   der   Produktion)    ist   es,
Menschen  mit  Behinderung,  Ausbildern
und Lehrern eine digitale, barriere-kom-

pensierende  Hilfestellung  zu  unterbrei-
ten.  Hierdurch  wird  inklusive  und  pra-
xisnahe Orientierung erreicht, die beruf-
liche  Ausbildung  unterstützt  und  neue
Perspektiven   auf   dem   ersten   Arbeits-
markt  eröffnet.  Partner  im Verbundpro-

jekt   sind   das   Oberlin   Berufsbildungs-
werk,  Potsdam,  das  lnstitut  SIKOM  der

Bergischen   Universität   Wuppertal,   das
mmb lnstitut, Essen, das lnstitut für Tex-
toptimierung,    Halle/Saale,    sowie    der
Zentral-Fachausschuss         Berufsbildung
Druck   und   Medien,   Kassel.   Förderung
erfolgt  vom  Bundesministerium  für  Bil-
dung und Forschung und aus Mitteln des
Europäischen   Sozialfonds   für   Deutsch-
1and  (ESF).                                                          0

lnformationen:

www.inprod2.de/ausbildung
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